Handreichung zur Vorgehensweise:

· Informationsschreiben der GdP sorgfältig studieren und die erforderlichen Muster ausdrucken.
· Klageschrift (Muster) vervollständigen (fehlende Daten einsetzen und unterschreiben) und Kopie(n) für GdP und eigenen Bedarf anfertigen.  

· Klageschrift beim Verwaltungsgericht (Adresse ist aus der Rechtsbehelfsbelehrung des Widerspruchsbescheides zu entnehmen) einreichen.   

· Frist wahren (1 Monat ab Erhalt)      
· Die Eingangsbestätigung des Gerichtes abwarten.
· Nach Zugang der Kostennote von der Landesjustizkasse Chemnitz unter Einhaltung der Frist die Gerichtskosten einzahlen (beachten). 

· Rechtsschutzantrag der GdP ausfüllen (Anschrift und Telefon bitte deutlich lesbar) und zusammen mit folgenden Unterlagen an die Geschäftsstelle der GdP Sachsen in Kesselsdorf schicken:                   

· Kopie der Eingangsbestätigung des Gerichtes,
· Kopie der Klageschrift,
· Kopie des Widerspruchsbescheides,
· Kopie(n) des Antrages/der Anträge auf Besoldung nach der Endstufe,
· Kopie über Nachweis der eingezahlten Gerichtskosten (ggf. später nachreichen)
· Die GdP Sachsen reicht diese Unterlagen an Juristen weiter, welche den Fortgang des Verfahrens führen/betreiben oder (soweit das Verfahren ruht) betreuen. Die verfahrensführenden bzw. verfahrensbetreuenden Juristen schreiben dann die von ihnen betreuten Mitglieder an und holen die erforderlichen Vollmachten ein bzw. fordern im Bedarfsfall noch Unterlagen an.
· Sollten in der Angelegenheit weitere Schreiben oder Bescheide bei Mitgliedern eingehen, dann unverzüglich den betreuenden Juristen oder die GdP-Geschäftsstelle informieren (eventuelle Fristen beachten).
· Geduld nicht verlieren!!!
Zusätzlich sind für den Fall des Bedarfs noch folgende Unterlagen zur eigenständigen Nutzung bereitgestellt:
· Muster für einen Antrag auf Ratenzahlung der Gerichtskosten
· Muster eines Antrages auf Prozesskostenhilfe 

